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Zitat von WillG

Letztendlich muss jeder für sich entscheiden, wie er es hält, solange auf allen Ebenen
klar ist, dass Aufgaben und Vorbereitungen keinesfalls eingefordert werden dürfen.

Dabei sollten aber meiner Meinung nach alle folgende Aspekte im Blick behalten:

1. Es kann eine Erwartungshaltung bei Schülerinnen/Schülern, Eltern und eben auch
Dienstvorgesetzten erzeugen, wenn Kollegin*innen Aufgaben aus der Krankheit
schicken - egal warum sie krankgeschrieben sind. Es gibt Kollegin*innen, die können
solchen Druck schulterzuckend aushalten, andere aber vielleicht nicht und die handeln
dann wider dem eigenen Wohlbefinden, wenn sie dem Druck nachgeben.

2. Die Sorge darum, wie es der Klasse gibt und ob die Klasse gut versorgt wird, obwohl
man selbst krank ist, halte ich für befremdlich und letztendlich kann sich so etwas auch
langfristig auf die eigene Gesundheit auswirken. Wir sind alle ersetzbar, langfristig wie
kurzfristig und dass ich mich darauf verlassen kann, auch wenn ich krank bin, ist für
mich eine große Erleichterung. Und wenn man lange krank ist und deswegen den
"Stoff" nicht schafft? Dann ist das halt so.

Danke für deinen Beitrag! Ich stimme dir in beiden Punkten absolut zu!

Die Erwartungshaltung, die sich bei meiner SL inzwischen eingestellt hat, hat dazu geführt,

dass sie kritische Äußerungen tätigt, wie etwas folgende: "Es ist unkollegial, im Krankheitsfall
kein Material zuschicken. ALLE anderen Kolleginnen tun das."
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